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(54) SCHARNIER, INSBESONDERE FÜR DEN DECKEL EINES HAUSHALTSGERÄTS

(57) Scharnier umfassend einen ersten Arm (1) und
einen zweiten Arm (2), die mittels eines Scharnierstifts
(3) miteinander verbunden sind, wobei Führungsmittel
vorgesehen sind, um die Rotation des zweiten Arms (2)
um die Achse (A) des Scharnierstifts (3) zu führen. Ferner
umfasst das Scharnier Betätigungsmittel, die auf den
zweiten Arm (2) wirken, um ihn in Richtung einer Endla-
genposition zu drehen und ein Stützelement (4), das starr
am zweiten Arm (2) befestigt ist und das mit seinem Be-
triebsteil (4a) extern am zweiten Arm (2), und parallel zu
einer externen Seite (2a) dieses Arms (2) und von dieser
externen Seite (2a) beabstandet verläuft, sowie einen
Dämpfer, der an einer externen Seite (1a) des ersten
Arms (1) bereitgestellt ist und dazu dient, eine Dämpfkraft
für die Rotationsbewegung des zweiten Arms (2) zu er-
zeugen. Das Betriebsteil (4a) des Stützelements (4) ist
dabei mit dem Scharnierstift (3) auf um die Achse (A)
des Scharnierstifts (3) rotierbare Weise verbunden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Scharnier, insbeson-
dere für den Deckel eines Haushaltsgeräts, insbesonde-
re für eine Tiefkühltruhe gemäß der Präambel des An-
spruchs 1. Die Dokumente DE102012016939 und
DE102012016938 zeigen ein derartiges Scharnier.
[0002] Dieses bereits bekannte Scharnier wird insbe-
sondere für Haushaltsgeräte eingesetzt, die ein Schar-
nier aufweisen, wie zum Beispiel Tiefkühltruhen, und es
weist einen ersten Arm und einen zweiten Arm auf, die
mittels eines Scharnierstifts so miteinander verbunden
sind, dass der zweite Arm in Bezug auf den ersten Arm
und um die Achse des Scharnierstifts aus einer ersten
Endposition in eine zweite Endposition und umgekehrt
drehbar ist. Dieses bereits bekannte Scharnier weist
auch einen Dämpfer auf, der an einer externen Seite des
ersten Arms vorgesehen ist und der dazu dient, eine
Dämpfkraft zu erzeugen, die ausgenutzt wird, um die
Drehbewegung des zweiten Arms zu dämpfen. Durch
die direkte oder auch indirekte Verbindung des ersten
Arms mit dem Körper des Haushaltsgeräts und dem
zweiten Arm am Deckel des Haushaltsgeräts ist es daher
möglich, die Dämpfkraft des Dämpfers zu verwenden,
um den abschließenden Teil der vom Deckel ausgeführ-
ten Bewegungen zu dämpfen, beispielsweise seine
Schließbewegung, um zu verhindern, dass der Deckel
auf den Körper des Haushaltsgeräts schlägt, oder seine
Öffnungsbewegung, um zu verhindern, dass der Deckel
umkippt.
[0003] Führungsmittel sind vorgesehen, um die Rota-
tion des zweiten Arms um die Achse des Scharnierstifts
zu führen und um die beiden Endpositionen des zweiten
Arms zu definieren.
[0004] Wie bereits erläutert wurde, ist der Dämpfer an
einer Seite des ersten Arms vorgesehen, d.h. in einer
seitlich exzentrischen Position in Bezug auf die Symme-
trieachse des Scharniers, was bedeutet, dass die Posi-
tion des Dämpfers auch in Bezug auf den zweiten Arm
seitlich exzentrisch ist. Um die auf diese Exzentrizität zu-
rückgehende Distanz zu berücksichtigen, ist ein Stütze-
lement vorgesehen, das starr am zweiten Arm befestigt
ist, das am Deckel des Haushaltsgeräts anbringbar ist
und das mit einem Betriebsteil extern am zweiten Arm
und parallel zu einer externen Seite davon und von dieser
externen Seite beabstandet verläuft. Da sich diese ex-
terne Seite des zweiten Arms und die externe Seite des
ersten Arms, an dem der Dämpfer vorgesehen ist, auf
der gleichen Seite des Scharniers befinden, ist das Be-
triebsteil des Stützelements wiederum exzentrisch an-
geordnet, und die Dämpfkraft des Dämpfers kann daran
beaufschlagt werden. Zu diesem Zweck sind Übertra-
gungsmittel vorgesehen, die sowohl mit dem Betriebsteil
des Stützelements als auch mit dem Dämpfer interagie-
ren. In den einleitend zitierten bereits bekannten Doku-
menten zum Stand der Technik sind unterschiedliche
Ausführungsbeispiele für diese Übertragungsmittel ge-
zeigt, die aber alle dazu dienen, die Kraft, mit der der

zweite Arm sie beim Vorgang seiner Rotation um die Ach-
se des Scharnierstifts beaufschlagt, auf den Dämpfer zu
übertragen und ihn damit zu beaufschlagen und die Kraft,
mit der sie der Dämpfer beim Vorgang seiner dämpfen-
den Wirkung beaufschlagt, auf den Betriebsteil des Stüt-
zelements zu übertragen und dieses damit zu beauf-
schlagen.
[0005] Das Betriebsteil überträgt anschließend die
eventuelle Dämpfkraft mittels des Stützelements und des
zweiten Arms auf den Deckel.
[0006] Das in den beiden einleitend zitierten Doku-
menten gezeigte bereits bekannte Scharnier weist je-
doch einen Nachteil auf, der eben auf die exzentrische
Anordnung des Dämpfers in Bezug auf die Symmetrie-
achse des Scharniers zurückgeht. So wird das Stützele-
ment in dem Moment, in dem der Dämpfer eine Dämpf-
kraft erzeugt, einem Drehmoment unterzogen, das ge-
rade durch den Umstand erzeugt wird, dass diese
Dämpfkraft längs einer Richtung extern am zweiten Arm
wirkt, da diese Dämpfkraft vom Betriebsteil des Stütze-
lements absorbiert wird, das nämlich extern ist. Es be-
steht daher die Gefahr, dass es zu Brüchen des Stütze-
lements kommt.
[0007] Andererseits ist es nicht möglich, auf diese be-
sondere Anordnung des Dämpfers an einer externen Sei-
te des ersten Arms zu verzichten, da es genau über diese
besondere Anordnung möglich ist, die Basisstruktur ei-
nes nicht gedämpften Scharniers und die eines gedämpf-
ten Scharniers aufrechtzuerhalten, was bedeutende Vor-
teile bei der Produktion und bei der Standardisierung der
Komponenten bedeutet. Anders ausgedrückt, ist es
möglich, zu entscheiden, bei Bedarf den Dämpfer zu ei-
nem nicht gedämpften Scharnier hinzuzufügen und die-
ses zu einem gedämpften Scharnier zu wandeln. Diese
Anpassungsfähigkeit hat extreme Bedeutung. Man be-
denke beispielsweise den Umstand, dass in Abhängig-
keit vom Gewicht und von den Abmessungen eines De-
ckels nicht alle Scharniere, die miteinander den Körper
eines Haushaltsgeräts und seinen Deckel verbinden,
notwendigerweise gedämpft sein müssen. So ist es mög-
lich, dass zum Dämpfen des Deckels nur einige ge-
dämpfte Scharniere notwendig sind, während die übri-
gen Scharniere nicht gedämpfte Scharniere sein können.
[0008] Ausgehend vom vorstehend beschriebenen
technischen Zusammenhang besteht die Aufgabe der
vorliegenden Erfindung im Vorschlag eines gedämpften
Scharniers der einleitend angegebenen Art, für das das
Drehmoment, das auf das Stützelement wirkt, nicht mehr
der Grund möglicher Brüche des Stützelements ist.
[0009] Im Fall eines Scharniers der einleitend angege-
benen Art wird diese Aufgabe erfindungsgemäß gelöst,
wenn das Scharnier zusätzlich auch die im kennzeich-
nenden Teil des Anspruchs 1 angegebenen Merkmale
aufweist.
[0010] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, dass das
Betriebsteil des Stützelements in um die Achse des Stüt-
zelements drehbarer Weise mit dem Stützelement ver-
bunden ist. Eine derartige drehbare Verbindung zwi-
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schen dem Stützelement, von dem das Betriebsteil ein
Teil ist, und dem Scharnierstift schafft eine weitere Bin-
dung, die die Drehungen des Stützelements um die Ach-
se des Scharnierstifts in keiner Weise beeinträchtigt, die
aber eventuelle Translationsbewegungen des Betriebs-
teils des Stützelements verhindert, wodurch sich der Wi-
derstand des Stützelements gegenüber dem durch den
Dämpfer erzeugten Drehmoment erhöht. Um diesen er-
höhten Widerstand gegenüber dem Drehmoment zu er-
halten, wird weiter in vorteilhafter Weise eine im Schar-
nier bereits vorliegende Komponente verwendet, und
zwar der Scharnierstift, was die an der Produktionslinie
zum Herstellen des erfindungsgemäßen Scharniers aus-
zuführenden Abänderungen minimiert.
[0011] Weitere Vorzüge und Merkmale der Erfindung
werden deutlicher aus der folgenden Beschreibung von
Ausführungsbeispielen des erfindungsgemäßen Schar-
niers, die in rein beispielhafter und erläuternder Weise,
aber ohne jegliche Einschränkung, auf der Basis der bei-
gefügten Zeichnungen dargestellt sind. Die Zeichnungen
zeigen Folgendes:

Fig. 1 und 2 sind schematische Perspektivansichten
eines ersten Ausführungsbeispiels des erfindungs-
gemäßen Scharniers.
Fig. 3 ist eine schematische Perspektivansicht eines
zweiten Ausführungsbeispiels des erfindungsgemä-
ßen Scharniers.
Fig. 4 ist eine schematische Perspektivansicht eines
dritten Ausführungsbeispiels des erfindungsgemä-
ßen Scharniers.
Fig. 5-7 sind schematische Perspektivansichten ei-
nes vierten Ausführungsbeispiels des erfindungsge-
mäßen Scharniers.
Fig. 8-11 zeigen einen Längsschnitt durch den
Scharnierstift von vier unterschiedlichen Ausfüh-
rungsbeispielen des Scharnierstifts eines erfin-
dungsgemäßen Scharniers, wobei der Längsschnitt
auf den Teil des Scharniers beschränkt ist, der den
Scharnierstift umgibt.

[0012] In den Figuren sind vier Ausführungsbeispiele
eines erfindungsgemäßen Scharniers dargestellt. Das
Scharnier weist einen ersten Arm 1 und einen zweiten
Arm 2 auf, die untereinander mittels eines Scharnierstifts
3 so verbunden sind, dass der zweite Arm 2 in Bezug
auf den ersten Arm 1 und um die Achse A des Schar-
nierstifts 3 aus einer ersten Endlagenposition in eine
zweite Endlagenposition und umgekehrt drehbar ist. Da
der erste Arm 1 am Körper eines Haushaltsgeräts befes-
tigbar ist und der zweite Arm 2 sowohl direkt als auch
indirekt am Deckel eines Haushaltsgeräts anbringbar ist,
können diese Endlagenpositionen des zweiten Arms 2
einer gleichen Zahl von Endpositionen des Deckels des
Haushaltsgeräts, beispielsweise einer Gefriertruhe, ent-
sprechen, beispielsweise an den Positionen des ge-
schlossenen Deckels und des geöffneten Deckels.
[0013] Um einen präzisen Ablauf der Rotation des

zweiten Arms 2 zu gewährleisten und um die beiden End-
lagenpositionen des zweiten Arms 2 zu definieren, kön-
nen Führungsmittel vorgesehen sein, um die Rotation
des zweiten Arms 2 um die Achse A des Scharnierstifts
3 zu führen. Diese Führungsmittel können in geeigneter
Weise einen Führungsstift 9 aufweisen, der am zweiten
Arm 2 befestigt ist, sowie im ersten Arm 1 vorgesehene
gekrümmte längliche Bohrungen 10, wobei der Füh-
rungsstift 9 mit seinen Enden in die Bohrungen 10 ein-
gesetzt wird. Während der Rotation des zweiten Arms 2
um die Achse A des Scharnierstifts 3 bewegt sich der
Führungsstift 9 mit seinen Enden in den gekrümmten
länglichen Bohrungen 10. Der Kontakt zwischen dem
Führungsstift 9 und den Enden dieser gekrümmten läng-
lichen Bohrungen 10 definiert die beiden Endlagenposi-
tionen des zweiten Arms 2. Weiter sind Betätigungsmittel
vorgesehen, die auf den zweiten Arm 2 wirken, um diesen
in Richtung auf eine seiner beiden Endlagenpositionen
zu drehen. Diese Betätigungsmittel können in geeigneter
Weise eine Feder 7 aufweisen, die sich auf ein Ende des
ersten Arms 1 stützt, sowie ein Führungselement 8. Das
Führungselement 8 ist in die Feder 7 eingesetzt und greift
in den zweiten Arm 2 ein. Die Feder 7 stützt sich an ihrem
anderen Ende auf das Führungselement 8, das sie mit
ihrer Dämpfkraft beaufschlagt. Die Feder 7 dient, um dem
Gewicht des Deckels entgegenzutreten, d.h. um den Arm
2 in Richtung auf die Öffnungsposition des Deckels an-
zuheben.
[0014] Das Scharnier weist weiter ein Stützelement 4
auf, das starr am zweiten Arm 2 befestigt und am Deckel
des Haushaltsgeräts befestigbar ist. Dieses Stützele-
ment 4 verläuft mit seinem Betriebsteil 4a extern am zwei-
ten Arm 2 und parallel zu einer externen Seite 2a des
Arms 2 und von dieser externen Seite 2a beabstandet.
Es ist im Wesentlichen L-förmig, und eine Flanke dieses
Ls bildet das Betriebsteil 4a. In Fig. 7 ist ein zweites Aus-
führungsbeispiel dieses Stützelements 4 gezeigt, wobei
in diesem Fall das Stützelement 4 im Wesentlichen U-
förmig ist, und das Betriebsteil 4a aus der äußersten Sei-
te der beiden parallelen Seiten des Us gebildet ist. Das
Scharnier weist schließlich einen Dämpfer und Übertra-
gungsmittel auf.
[0015] Der Dämpfer ist an einer externen Seite 1a des
ersten Arms 1 vorgesehen und dient zum Erzeugen einer
Dämpfkraft, die ausgenutzt wird, um die Rotationsbewe-
gung des zweiten Arms 2 zu dämpfen.
[0016] Die Übertragungsmittel interagieren sowohl mit
dem Betriebsteil 4a des Stützelements 4 als auch mit
dem Dämpfer, und sie dienen zum Übertragen der Kraft,
mit der der zweite Arm 2 beim Vorgang seiner Rotation
um die Achse A des Scharnierstifts 3 die Übertragungs-
mittel beaufschlagt, und zum Beaufschlagen des Dämp-
fers damit sowie zum Übertragen der Kraft, mit der der
Dämpfer beim Vorgang seiner dämpfenden Wirkung die
Übertragungsmittel beaufschlagt, auf das Betriebsteil 4a
des Stützelements 4 und zum Beaufschlagen des Be-
triebsteils damit.
[0017] Sowohl der Dämpfer als auch die Übertra-
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gungsmittel können auf verschiedene Weisen ausge-
führt sein, und in Fig. 1-7 sind Ausführungsbeispiele des
Scharniers dargestellt, die sich untereinander durch die
Gestaltung und die Struktur des Dämpfers und der Über-
tragungsmittel unterscheiden.
[0018] Im Fall des in Fig. 1 und 2 dargestellten Aus-
führungsbeispiels weist der Dämpfer den Schaft 13a, das
Gehäuse 13b und eine Feder 13c auf. Bei diesem Aus-
führungsbeispiel ist die Funktion des Dämpfers das
Dämpfen der abschließenden Rotationsphase des zwei-
ten Arms 2, wenn der Deckel des Haushaltsgeräts ge-
schlossen wird. In Fig. 2 sind die Elemente dargestellt,
die im Außengehäuse 14 des Dämpfers enthalten sind.
Bei diesem Ausführungsbeispiel weisen die Übertra-
gungsmittel das Übertragungselement 12 und das Akti-
vierungselement 11 auf. Wenn der Deckel geschlossen
wird, dreht sich das Betriebsteil 4a in die in Fig. 2 zu
erkennende Position, und er drückt gegen das Übertra-
gungselement 12. Dieses Übertragungselement 12 ist
auf die in Fig. 2 erkennbare Weise mit dem Betriebsteil
4a verbunden, und es weist eine Lauffläche 12a auf. Die-
se Lauffläche 12a verläuft entlang der Lauffläche 11a
des Aktivierungselements 11, was eine Verschiebung
dieses Aktivierungselements 11 nach unten mit sich
bringt. Der Dämpfer ist in einer Öffnung 11 b des Akti-
vierungselements 11 angeordnet, sodass das Absenken
des Aktivierungselements 11 dazu führt, dass die obere
Kante dieser Öffnung 11 b mit dem Schaft 13a in Kontakt
gelangt und diesen progressiv in das Gehäuse 13 drückt.
Auf diese Weise übt der Dämpfer seine dämpfende Wir-
kung aus. Da die Öffnung 11 b größer ist als der Dämpfer
und da dieser auf gleitende Weise in die Öffnung 11 b
eingesetzt ist, kann die Feder 13c den Schaft 13a her-
ausziehen, sodass der Dämpfer für eine neue Verwen-
dung bereit ist.
[0019] Im Fall des in Fig. 3 wiedergegebenen Ausfüh-
rungsbeispiels weist der Dämpfer das Gehäuse 22b auf,
das per Scharnier an der Seite 1 a des ersten Arms 1
angebracht ist, sowie den Schaft 22, der die Dämpfkraft
beaufschlagt. Die Übertragungsmittel bestehen nur aus
der Scharnierverbindung 21, mit der der Schaft 22a per
Scharnier mit dem Betriebsteil 4a des Stützelements 4
verbunden ist.
[0020] Im Fall des in Fig. 4 wiedergegebenen Ausfüh-
rungsbeispiels ist der Dämpfer ein sogenannter Dreh-
dämpfer, und aus seinem Gehäuse 31 tritt ein Zahnkranz
32 heraus, der die dämpfende Wirkung beaufschlagt. Die
Übertragungsmittel weisen eine Zahnstange 33 auf, die
mit dem Zahnkranz 32 in Eingriff gelangt und die mit der
Scharnierverbindung 34 am Betriebsteil 4a des Stütze-
lements per Scharnier verbunden ist. Bereitgestellt ist
auch ein Führungsstift 35.
[0021] Im Fall des in Fig. 5-7 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiels weist der Dämpfer den Schaft 45a, das
Gehäuse 45b und eine Feder 45c auf. Die Feder 45c
arbeitet auf identische Weise wie die Feder 13c, die wei-
ter oben beschrieben wurde. Bei diesem Ausführungs-
beispiel ist die Funktion des Dämpfers das Dämpfen der

abschließenden Rotationsphase des zweiten Arms 2 so-
wohl beim Schließen des Deckels des Haushaltsgeräts
als auch beim Öffnen des Deckels. Die Übertragungs-
mittel weisen zwei Stifte 42 und 43 auf, die am Betriebsteil
4a bereitgestellt sind, sowie ein Aktivierungselement 41.
Das Aktivierungselement 41 weist eine Öffnung 41 b auf,
in der der Dämpfer angeordnet ist. In Fig. 5 ist das Innere
des Außengehäuses 44 für den Dämpfer zu erkennen.
[0022] Das Scharnier dieses Ausführungsbeispiels
dämpft das Schließen des Deckels des Haushaltsgeräts
auf die gleiche Weise wie das mit Bezug auf Fig. 1 und
2 beschriebene Scharnier. Die Funktion des Stifts 42 ent-
spricht der des vorstehend beschriebenen Übertra-
gungselements 12, d.h., dass der Stift 42 gegen das Ak-
tivierungselements 41 drückt. Hinsichtlich der Öffnung
des Deckels dreht sich dagegen der zweite Arm 2, wenn
der Deckel geöffnet wird, in die in Fig. 5 sichtbare Posi-
tion, und der Stift 43 führt das Aktivierungselements 41
nach oben, weil der Stift 43 in eine obere Öffnung 41 a
des Aktivierungselements 41 eingesetzt ist. Das Anhe-
ben des Aktivierungselements 41 bringt mit sich, dass
die untere Kante dieser Öffnung 41 b mit dem Gehäuse
45b in Kontakt gelangt und dieses mit sich nach oben
führt. Das Außengehäuse 44 für den Dämpfer weist je-
doch eine herausragende Fläche auf, die auf dem nach
oben gerichteten Weg des Dämpfers verläuft. Wenn die-
se herausragende Fläche mit dem Schaft 45a in Kontakt
gelangt, drückt die weitere Bewegung des Aktivierungs-
elements 41 nach oben den Schaft 45 gegen diese he-
rausragende Fläche, und dies bringt den Rückzug des
Schaft 45a in das Gehäuse 45b mit sich. Auf diese Weise
übt der Dämpfer seine dämpfende Wirkung aus.
[0023] Bei allen vorstehend beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispielen ist gemäß der Erfindung vorgesehen,
dass das Betriebsteil 4a des Stützelements 4 mit dem
Scharnierstift 3 auf um die Achse A des Scharnierstifts
3 drehbare Weise verbunden ist. Dieses Merkmal ist ent-
scheidend, um das Problem zu lösen, das vom Drehmo-
ment verursacht wird, das durch die Dämpfkraft des
Dämpfers erzeugt wird, da diese durch die Erfindung be-
reitgestellte zusätzliche Scharnierverbindung eine zwei-
te Bindung des Betriebsteils 4a an die Scharnierstruktur
darstellt - die Befestigung des Stützelements 4 am zwei-
ten Arm 2 stellt die erste Bindung dar - und dies erhöht
deutlich die Torsionsfestigkeit. In Fig. 8-11 sind mögliche
Ausführungsbeispiele zur durch die vorliegende Erfin-
dung bereitgestellten Ausführung der Scharnierverbin-
dung wiedergegeben.
[0024] Mit Bezug auf Fig. 9 und 11 weist der Schar-
nierstift 3 an einem Ende eine Blindbohrung 5 auf, und
das Betriebsteil 4a weist einen herausragenden Teil 4a’
auf. Dieser herausragende Teil 4a’ erstreckt sich in Rich-
tung auf das mit der Blindbohrung 5 versehene Ende und
ist in diese Blindbohrung 5 auf um die Achse A des Schar-
nierstifts 3 drehbare Weise eingesetzt. Bei Fig. 11 weist
der Stift 3 weiter auch einen hohlen externen Teil 3a auf,
der starr mit dem Arm 1 verbunden ist und auf dem der
zweite Arm 2 rotierbar gelagert ist, sowie einen internen
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Teil 3b, der koaxial innerhalb des hohlen externen Teils
3a angeordnet ist. Bei diesem Beispiel ist es dieser in-
terne Teil 3b, der das mit der Blindbohrung 5 versehene
Ende aufweist, in das die Blindbohrung 5 auf um die Ach-
se A des herausragenden Teils 4a’ rotierbare Weise ein-
gesetzt ist.
[0025] Im Fall von Fig. 8 und 10 weist das Betriebsteil
4a eine Durchgangsbohrung 6 auf, und der Scharnierstift
3 tritt mit einem seiner Enden aus dem ersten Arm 1
heraus. Der Scharnierstift 3 ist auf um die Achse A des
Scharnierstifts 3 drehbare Weise mit diesem Ende in die
Durchgangsbohrung 6 eingesetzt. Im Fall von Fig. 10 ist
analog zu Fig. 11 der Scharnierstift 3 in zwei Teilen be-
reitgestellt: einem hohlen Außenteil 3a’ und einem In-
nenteil 3b’. Das hohle Außenteil 3a’ ist starr am Arm 1
angebracht, und auf ihm ist der zweite Arm 2 auf drehbare
Weise gelagert. Das Innenteil 3b’ ist koaxial im hohlen
Außenteil 3a’ angeordnet und tritt mit einem seiner En-
den aus dem ersten Arm 1 heraus. Bei diesem Beispiel
ist es dieses Innenteil 3b’, das mit seinem Ende auf um
die Achse A rotierbare Weise in die Durchgangsbohrung
6 eingesetzt ist.
[0026] Die hohlen Außenteile 3a;3a’ und die Innenteile
3b;3b’ sind jeweils aneinander befestigt, und dies lässt
sich beispielsweise insbesondere mittels Schweißen er-
zielen oder über den Vorgang, wobei ein 3b;3b’ mit dem
anderen 3a;3a’ verschraubt wird. Zum Ausführen einer
festen Verbindung zwischen dem hohlen Außenteil
3a;3a’ und dem Innenteil 3b;3b’ ist es auch möglich, eine
Interferenzbindung auszuführen oder an mindestens ei-
nem Ende des Innenteils 3b;3b’ das Nietverfahren zu
verwenden.

Patentansprüche

1. Scharnier, insbesondere für den Deckel eines Haus-
haltsgeräts, insbesondere einer Tiefkühltruhe, Fol-
gendes aufweisend:

- einen ersten Arm (1) und einen zweiten Arm
(2), die mittels eines Scharnierstifts (3) so mit-
einander verbunden sind, dass der zweite Arm
(2) in Bezug auf den ersten Arm (1) und um die
Achse (A) des Scharnierstifts (3) aus einer ers-
ten Endlagenposition in eine zweite Endlagen-
position und umgekehrt rotierbar ist, wobei der
erste Arm (1) an einem festen Teil des Haus-
haltsgeräts befestigbar ist;
- Führungsmittel, um die Rotation des zweiten
Arms (2) um die Achse (A) des Scharnierstifts
(3) zu führen und um die beiden Endlagenposi-
tionen des zweiten Arms (2) zu definieren;
- Betätigungsmittel, die auf den zweiten Arm (2)
wirken, um ihn in Richtung auf eine seiner bei-
den Endlagenpositionen zu drehen;
- ein Stützelement (4), das starr am zweiten Arm
(2) befestigt ist, das am Deckel des Haushalts-

geräts befestigbar ist und das mit seinem Be-
triebsteil (4a) extern am zweiten Arm (2) und
parallel zu einer externen Seite (2a) dieses Arms
(2) und von dieser externen Seite (2a) beabstan-
det verläuft;
- einen Dämpfer, der an einer externen Seite
(1a) des ersten Arms (1) bereitgestellt ist und
dazu dient, eine Dämpfkraft zu erzeugen, die
verwendet wird, um die Rotationsbewegung des
zweiten Arms (2) zu dämpfen;
- Übertragungsmittel, die sowohl mit dem Be-
triebsteil (4a) des Stützelements (4) als auch mit
dem Dämpfer interagieren, um die Kraft, mit der
der zweite Arm (2) beim Vorgang seiner Rotati-
on um die Achse (A) des Scharnierstifts (3) die
Übertragungsmittel beaufschlagt, zum Dämpfer
zu übertragen und diesen damit zu beaufschla-
gen, und um die Kraft, mit der der Dämpfer beim
Vorgang seiner dämpfenden Wirkung die Über-
tragungsmittel beaufschlagt, zum Betriebsteil
(4a) des Stützelements (4) zu übertragen und
dieses damit zu beaufschlagen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Betriebsteil (4a) des
Stützelements (4) mit dem Scharnierstift (3) auf
um die Achse (A) des Scharnierstifts (3) rotier-
bare Weise verbunden ist.

2. Scharnier nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Scharnierstift (3) an einem Ende eine
Blindbohrung (5) aufweist und dass das Betriebsteil
(4a) einen herausragenden Teil (4a’) aufweist, der
in Richtung auf das mit der Blindbohrung (5) verse-
hene Ende verläuft und auf um die Achse (A) des
Scharnierstifts (3) rotierbare Weise in die Blindboh-
rung (5) eingesetzt ist.

3. Scharnier nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass der Scharnierstift (3) ein hohles Außenteil
(3a) aufweist, das starr mit dem Arm (1) verbunden
ist und auf dem der zweite Arm (2) rotierbar gelagert
ist, sowie ein Innenteil (3b), das koaxial innerhalb
des hohlen Außenteils (3a) angeordnet ist und das
das mit der Blindbohrung (5) versehene Ende auf-
weist.

4. Scharnier nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Betriebsteil (4a) eine Durchgangsboh-
rung (6) aufweist und dass der Scharnierstift (3) mit
einem seiner Enden aus dem ersten Arm (1) heraus-
ragt und auf um die Achse (A) des Scharnierstifts (3)
rotierbare Weise mit diesem Ende in die Durch-
gangsbohrung (6) eingesetzt ist.

5. Scharnier nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass das Betriebsteil (4a) eine Durchgangsboh-
rung (6) aufweist und dass der Scharnierstift (3) ein
hohles Außenteil (3a’) aufweist, das starr mit dem
Arm (1) verbunden ist und auf dem der zweite Arm
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(2) rotierbar gelagert ist, sowie ein Innenteil (3b’),
das koaxial innerhalb des hohlen Außenteils (3a’)
angeordnet ist und das mit einem seiner Enden aus
dem ersten Arm (1) heraustritt und mit diesem Ende
auf um die Achse (A) rotierbare Weise in die Durch-
gangsbohrung (6) eingesetzt ist.

6. Scharnier nach Anspruch 3 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das hohle Außenteil (3a;3a’)
des Scharnierstifts (3) und das Innenteil (3b; 3b’) des
Scharnierstifts (3) aneinander befestigt sind, insbe-
sondere mittels Schweißen oder über den Umstand,
dass ein Teil (3b;3b’) im anderen (3a;3a’) ver-
schraubt wird.

7. Scharnier nach Anspruch 3 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das hohle Außenteil (3a;3a’)
des Scharnierstifts (3) und das Innenteil (3b;3b’) des
Scharnierstifts (3) jeweils aneinander befestigt sind,
insbesondere mittels Interferenzkopplung oder über
Vernieten von mindestens einem Ende des Innen-
teils (3b;3b’).

8. Scharnier nach einem der Ansprüche 1-7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Führungsmittel einen
Führungsstift (9) aufweisen, der am zweiten Arm (2)
befestigt ist, sowie gekrümmte längliche Bohrungen
(10), die im ersten Arm (1) bereitgestellt sind, wobei
der Führungsstift (9) mit seinen Enden in die Boh-
rungen (10) eingesetzt ist.

9. Scharnier nach einem der Ansprüche 1-8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Betätigungsmittel eine
Feder (7) aufweisen, die an einem Ende auf dem
ersten Arm (1) lagert, sowie ein Führungselement
(8), das in die Feder (7) eingesetzt ist und das in den
zweiten Arm (2) eingreift, wobei die Feder (7) an ih-
rem anderen Ende auf dem Führungselement (8)
lagert, das sie mit ihrer Dämpfkraft beaufschlagt.
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